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wir auch!“ nein, das Werk hat bereits jene öffentliche Anerkennung auch
draußen „im Reiche“ gefunden, auf die der Verfaſſer mit Recht blz
ſein darf

Putzleinsdorf. Pfarrvicar Orber L.

30) Regeln und Statuten für marianiſche Jünglings⸗
Congregationen mit einem Gebetbuche für Jünglinge überhaupt.
Zuſammengeſtellt von Dir Praxmarer, mit einer Einleitung von

Do ß Donauwörth, ＋

andlung des kath Erziehungs⸗
Vereines. 1881 89. 279 3.20 kr

Auf Seite 191 des Jahrganges 1884 der „Theol.⸗prakt. Uartal⸗
chrift“ ird das kleine egel⸗ und Gebetbüchlein für Mitglieder der
marianiſchen Jüngling  2  — und Männer  Sodalitäten, verfaßt von Ehrens⸗—

beſprochen und empfohlen. Ein Seitenſtück 3 dem genannten
Büchlein bildet das vorliegende mit einem mehr erweiterten In

Erſtens das Regelbuch, deſſenEs beſteht aus zwei Theilen.
Bearbeitung die In dieſem Fache bewährteſten Autoren, wie Frey, neider,

Doß ZC ſich vereinigten. Die vom Verfaſſer beliebte Weglaſſung des
deutſchen Marianiſchen und Todtenofficiums erſcheint uns als ein Fehler,
weil dadurch der üngling gezwungen iſt, ern zweites Gebetbuch In die Ver⸗
ſammlung mitzuſchleppen. Leichter entbehren ließen ſich die oten 3 den
hnehin ganz bekannten Geſängen, die der andida während ſeiner robe  E
zeit gewiß leicht ſeinem Gedächtniſſe einprägen ird Der zweite Th  eil,
das Gebetbuch, iſt für Jünglinge ſehr verwendbar, und müſſen wir ins⸗
beſonders hervorheben die ſo rech e  E des Büchleins paſſende An⸗
eitung zum betrachtenden Gehete. 261 — 279) Desolatione 80—
lata ESt 0mnis terra, quia llus est. gui recogitet COrde. Möge
alſo das Büchlein In recht viele Jünglingshände kommen und ſeinen Zweck
erfüllen: Jünglinge in Marianiſche Sodalitäten vereinigen, und den
ungen ann zum ſelbſtſtändigen eten hinzuführen.

Lasberg ranz Büſſermayr.

317 Das Paſſionsſpiel von Vorderthierſee. a den
alten Motiven neu bearbeitet Kobert Weiſſenhofer. Wien,
Hölder 1885 8⁰ 153 kr 1.80

Ein Spiel aus dem 17 Jahrhundert, das ſchon mancherlei
Wandelungen rlehte und 875 das mal aufgeführt wurde; der
Leiter dieſer Aufführung, Hr Peter Troger Je. Pfarrer Unternberg,
Diöceſe Salzburg) „entwarf einen Plan zur abermaligen Ver⸗
beſſerung des Dramas.“ Man durfte beſorgen, daß ein Schauſpiel,
welches chon drei⸗ oder viermal Plan, Verbeſſerungen, Einfügungen,
Umarbeitungen, Umſetzungen Verſen und roſa —, aushalten
mu  , nichts rechtes mehr werde; nun gieng Herr Weiſſenhofer noch ein  2
mal an eine gänzliche „Umdichtung.“. Das konnte zuletzt nur ſchlimm
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enden, ſollte man melrnen allein eS kam ganz anders e kam recht
erfreulich und ſchön Offenbar war der letzte Bearbeiter, unſer lieber
bekannter Poet doch erſt eigentlich der richtige Mann dafür, Eu ſpendete
den „Spielern“ von Thierſee eln Paſſionsdrama das wirklich die „alten
Motive“ mi zarteſtem Verſtändniß ſchont die fromme ehrwürdige Naivetät
bewahrt die kernigen Worte der Bihel und alle Unmtttelbar erſchütternden

ſowie die ergreifenden Leidensſtunden und Marienbilder er
Einfachheit uns vor ugen führ und nun noch dazu das alles (bis
auf erlulge Stellen MN den Geſängen) wohlklingende, ſchöne und Correcte
Sprache leidet wahrlich, wir eS faſt gewohnt bei olchen alten
Spielen etwas er ohheit und tliche burleske Uftritte als einahe
unvermeidlich den Kauf 3 nehmen; hier bedarf e8 olcher zeit
weiliger Selbſtverläugnung nicht mehr dies an. Spiel iſt das
alte herrliche, ehrwürdige großartige Paſſionsdrama geblieben und hat
das etwa minder gehörige, das napp geduldete M dieſen Volksdichtungen
abgeſtrei Paſſionsroſe ohne Dornen! Und ＋ iſt das le nicht
etwa letzt mnent „Theaterſtück“ emporgeſchraubt worden? N  . das iſt
die vortreffliche Kunſt und das bewundernswerthe Talent unſeres ichters
daß Er trotz aller Erhabenheit und bet allem Wohlklang der Sprache och
den anmuthenden des Schauſpiels, der en volksthümlichen
„Paſſion“ feſtzuhalten erſtan

Glückauf! rufen wir dem Dichter und auch den T

＋.

hier Eern 98
Paſſionsſpiel von ierſee iſt etzt dem I.  2  exte nach das allerſchönſte Unter
allen berühmten und nicht berühmten Spielen Wir wünſchen . daß
die Aufführung doch auch des Gegenſtandes und der Richtung Ein  —
maſſen würdige ſei oder war

Goldwörth Pfarrvicar Wẽj Pailler

32) Geiſtlicher Chriſtbaum. Eine Sammlung von größeren und
kleineren eihnachtſpielen, Krippenliedern und Gedichten Geordnet und
mi Melodien verſehen von N und Heft 8
Donauwörth 1884 Auer Preis des Heftes Pfg kr

Dieſe Sammlung bewährte ſich hon längſt als ehr verwendbar
zUur Chriſtabendfeier oder Weihnachtbeſcheerung Kindergärten, Schulen
Penſionaten dgl Mit Freude begrüßen wir daher auch dieſe
Heftchen Nr enthält ern liebliches Weihnachtſpiel (v Jof Hofſtätter
Iu E  er Sprache mi6it ſchönen Liedern; letztere nehmen auch auf dte
„Austheilung der Chriſtgeſchenke“ Bedacht eS iſt ene Bühne, welche
Szeneriewechſel ermöglicht vorausgeſetzt Im Hirtenhauſe, auf dem

bei der Krippe N  cu bietet uns 25 Gedichte für die
Weihnachtszeit („Blumen von Bethlehem“) von Konrad Wagner Sie
haben Ute emner Sammlung unvermeidlich, verſchiedenen erth Die Mehr
zal 'ſt hübſch und für Declamation am hei Abend ſehr brauchbar, be
ſonders dte etlichen lehen Weihnachtsgeſchichtlein Das er Gedicht iſt Eemne


